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aan) Kundmachung. (3) 
bent tro. 4413-Civ. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zkoczéw wird 


eh kundgemacht, es werde in Erledigung des bebufs Feſtſtellung er⸗ 
nuf inder Feilbiethungsbedingungen am 30. April 1859, 3. 2008, 
ben nommenen Kommiſſionsprotokolls zur Hereinbringung der durch 
1854 Herrn Michael Torosiewiez mittelſt Urtheils vom 31. Auguſt 
U. C3. 29825, erſiegten Summen von 5000 Duk. ſammt 4% vom 
11 Jänner 1854 laufenden Intereſſen, dann der Grichtskoſten pr. 
A 38 kr. KM. und der früher im Betrage von 291 fl. 26 kr. 
ten d gegenwärtig im Betrage von 53 fl. 43 kr. ö. W. zuerkann⸗ 
ur rekuzionskoſten, die exekutive. Feilbiethung der im Bezirke Gli- 
12 Ztoczower Kreiſes liegenden, gegenwärtig in 2 Theile dem 
made er Enoiüski, in Theile der Dionisia Lityüska geborne Za- 
igen % und in ½ Theile dem Meliton Lityüski tabularmäßig gehö⸗ 
hir, Güter Firlejowka und Marmuszowice hiemit bewilligt, und 
. einem Termine, das iſt am 20. Jänner 1860 um 10 Uhr 
day ittags hiergerichts abzuhaltende Feilbiethung unter nachſtehenden 
"Hungen ausgeſchrieben: 
0 5 h Als Ausrufspreis wird der gerichtlich ermittelte Schätzungs⸗ 
er Güter Firlejowka und Marmuszowice in der Summe von 
8½ kr. KM. angenommen, 
nter ) Die beſagten Güter werden in dem beſtimmten Termine auch 
würd dem Schätzungswerthe, wenn nicht wenigſtens dieſer geboten 
e, hintangegeben. 
ungen) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den zehnten Theil des Schä⸗ 
Händeverthes das iſt: den Betrag von 9161 fl. KM. als Angeld zu 
in gen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen und zwar im Baaren, 
CEntleſurkaſsabüchein oder in öffentlichen Staatspapieren, in Grund⸗ 
Rap unge ⸗Obligazionen und Pfandbriefen der galtziſchen Kreditan⸗ 
Re deren Kurswerthe in der Lemberger Zeitung. Dieſes im 
Kauf erlegte Angeld wird dem Meiſtbiethenden feiner Zeit in den 
hte eis eingerechnet, den anderen Mitbiethenden nach abgehaltener 
Won ſogleich rückgeſtellt. ö 
kita z. Der Käufer iſt verpflichtet 30 Tage nach Zuſtellung des den 
in Nontzakt beſtätigenden Beſcheides, die eine Hälfte des Kaufpreiſes 
ſen : gerichtliche Verwahrung zu erlegen, warauf ihm auf feine Ko⸗ 
Eiger ohne fein Verlangen der phyſiſche Beſitz der gekauften Güter 
gta at werden wird. Eben fo wird der Käufer verbunden fein, 
dee mit dem Erlage der erſten Hälfte eine in Rechtsform aus⸗ 
weite gehörig geſtempelte Schuldurkunde über die bei ihn belaffene 
Oiter Hälfte des Kaufpreiſes vorzulegen, welche ob den gekauften 
don 15 Ähergeftelft werden wird; derſelbe wird auch verpflichtet fein, 
By tefer zweiten Hälfte die 5%, Zinſen vom Tage des erlangten 
Au den Beſitzes der beſagten Güter bis zur vollſtändigen Berichti⸗ 
es Kaufſchillings in halbjährigen antizipativen Raten unter der 


Das erlegte Angeld wird in die erſte Hälfte des Kauf⸗ 
eingerechnet werden. 
die a Der Meiſtbiethende iſt verbunden diejenigen Gläubiger, welche 
bor Uulung ihrer Forderungen vor dem vorbehaltenen Termine, oder 
nahme r bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten, zu über⸗ 
Übrigen" Infofern der Kaufpreis ausreichen wird, die Befriedigung der 
bat 155 Gläubiger aber, ſo wie den Erlag des allfälligen Reſtbetrages 
men za Meiſtbiethende gemäß der zu ergebenden Zahlungstabelle bin⸗ 
It gr, „Tagen nach Zuſtellung derſelben zu bewirken, oder ſich in bier 
erg chung mit den Gläubigern abzufinden, und ſich hierüber bei 
dauszuweiſen. 

ang enn der Käufer nachweiſen wird, der 4. und 5. Lizitazions⸗ 
Fungdeng, Genüge geleiftet zu haben, dann wird ihm das Eigen⸗ 
eine ekret der gekauften Güter ausgefolgt werden, und er wird auf 
Rau es Ofen und mit der Verbindlichkeit, ſämmtliche aus Anlaß dieſes 
Ang Ei entfallende Gebühren nach dem Geſetze vom 9. Februar 1850 
ſinmtlgenen zu tragen, als Eigenthümer intabulirt, ſonach werden 
w 16. de Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten dom. 85. pag. 287. 
Schuld un pag. 288. n. 21. on. ad Marmuszowice, dann diejenigen 
nr welche gemäß der 5. Bedingung oder zu Folge des Ueber⸗ 
Men ens der Gläubiger mit dem Käufer bei ihn belaſſen werden 
Raypy, vom Laſtenſtande der gekauften Güter gelöſcht und auf den 
1 05 übertragen. 

in Fein Wenn der Käufer der 4. oder 5. Bedingung in dem beſtimm⸗ 
Shen 755 nicht nachkommen ſollte, dann wird auf ſeine Gefahr und 
hitze neuerliche Lizitazion dieſer Güter, und zwar unter dem 
N Eigenttwerthe auf Verlangen welch immer für Gläubigers oder 

achtung mer in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, und mit 
ale des des §. 449 der G. O. vorgenommen werden, in welchem 


5 feinem kontraktbrüchige nicht nur mit dem Angelde, ſondern auch 
d Kost ganzen Vermögen für den hieraus entſtandenen Schaden 
8 en verantwortlich wird. 


le von den in den genannten Gütern aufgehobenen Unter⸗ 


Dziennik urzedowy 


6. Grudnia 1859. 


thansleiſtungen, welche im Schätzungswerthe der Güter nicht enthalten 
ſind, ermittelte Entſchädigung und deren Renten, bilden keinen Gegen⸗ 
ſtand der Feilbiethung, und wird den Eigenthümern wie auch den hypo⸗ 
thezirten Gläubigern vorbehalten. Die k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗ 
Direkzion wird daher ſeiner Zeit erſucht werden, die vom Tage der 
Einführung des Käufers in den phyſiſchen Beſitz der gekauften Güter 
laufenden Renten der beſagten Entſchädigung an das Verwahrungsamt 
dieſes Gerichtes abführen zu laſſen; ſollte jedoch wegen Nichtzuhaltung 
der im 9. Abſatze bezeichneten Verbindlichkeit der Steuerzahlung es ſich 
ereignen, daß zur Befriedigung der ſchon nach Einführung des Käufers 
in den phyfiſchen Beſitz der gedachten Güter verfallenen Steuern die 
Renten der Urbarial⸗Entſchädigung ganz oder zum Theile zurückbehalten 
oder kompenſirt würden, dann wird der Käufer als kontraktbrüchig an⸗ 
geſehen, und gemäß der 7. Bedingung gegen ihn verfahren werden. Die 
in dieſem Abſatze enthaltene Verbindlichkeit wird im Laſtenſtande der 
gekauften Güter ſichergeſtellt werden. 

9) Vom Tage der Erlangung des phhyſiſchen Beſitzes der ge⸗ 
kauften Güter iſt der Käufer verpflichtet, ſämmtliche Steuern, Grund⸗ 
laſten und andere Giebigkeiten aus Eigenem zu tragen und dieſelben 
zu berichtigen. 

10) Den Kaufluſtigen iſt freigeſtellt das ökonomtiſche Inventar, 
den Schätzungsakt und den Tabularauszug der zu verkaufenden Güter 
in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien, 
dann die gegenwärtigen Gutseigenthümer Herr Alexander Gnoiüski 
und Herr Meliton Lityüski, ferner die Hypothekargläubtger, und zwar 
die dem Wohnotte nach bekannten zu eigenen Händen, hingegen die 
dem Wohnorte nach unbekannten, als: Franciska Zenegg, Marianna 
Litynska geborne Kulikowska, Jakob Bauman, Leib Basseches, 
die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Nathan Czop, fo wie diefenigen Gläu- 
biger, welche nach dem 7. Juni 1858 etwa noch in die Landtafel 
gelangt find, oder denen dieſe Verſtändigung entweder gar nicht, 
oder nicht zeitlich geung vor dem Feilbiethungstermine zugeſtellt 
werden könnte, zu Händen des ihnen zur Wahrung ihrer Rechte ſchon 
früher beſtellten Kurators Herrn Advokaten Mijakowski, endlich die 
Erben des Josef Gruder, als: Wolf Gruder, Israel Gruder und Ra- 
chel Gruder, dann die liegende Maſſe des Boruch Rappaport zu Hän⸗ 
den des ihnen unter Einem in der Perſon des Herrn Advokaten 
Dr. Mijakowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Rechen 
zu dieſem und zu allen nachfolgenden Akten aufgeſtellten Kurators, 
dann mittelſt Edikts zur Wiſſenſchaft und Wahrung ihrer Rechte ver⸗ 
ſtändiget. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioezow, am 12. Oktober 1859, 


Uwiadomienie. 

Nr. 4413. C. k. Sad obwodowy Zioczowski niniejszem wia- 
domo czyni, rozstrzygajac protokét komisyi dnia 30. kwietnia 1859 
do liczby 2008 celem postanowienia ulatwiajacych sprzedazy wa- 
runköw przedsiewzietej, na zaspokojenie wyrokiem 2 dnia 31. sier- 
pnia 1854 do l. 29.825 panu Michatowi Torosiewiczowi przyszdzo- 
nej summy 5.600 duk. z odsetkami po 4% od 21. styeznia 1854 
biezacemi, tudziek kosztami sadowemi, w ilosei 11 zir, 38 kr. m. 
k., i kosztami egzekucyjnemi poprzednio w ilosci 291 zir. 26 kr. 
m. k., teraz zas wilosci 53 zl. 43 c. wal. austr. przyznanemi, przy- 
musowa spraedaz w powiecie Glinianskim, w obwodzie Zioczowskim 
polozonych, obeenie w ?/, cezesciach do Aleksandra Gnionskiego, 
W !/, ezesci do Dyonizyi Lityüskiej urodzonej Zawadzkiej, a w ½ 
czesci do Melitona Lityuskiege tabularnie nalezacych döbr Firle- 
jöwki i i Marmuszowice dozwolona jest, i takowa w jeduym termi- 
nie na dniu 20. stycznia 1860 o godzinie 10tej przed poludniem 
w tutejszym Sadzie pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta 
zostanie: 

1) Za ceng wywolania stanowi sie sadownie oznaczona war- 
tosé szacunkowa döbr Firlejöwki i Marmuszowice w sumie 91.610 zir. 
8½ kr. m. k. m 

2) Rzeczone dobra zostang w powyzszym terminie takze ni- 
zej ceny szacunkowej sprzedane, jezeli przynajmniej takowa ofiaro- 
wana nie bedzie. 

3) Kazdy chee kupienia majacy obowiazany jest dziesiata 
ezesd wartosci szacunkowej w ilosci 9161 zir. m. k. jako wadyum 
do rak komisyi licytacyjnej zlozyé, a to lub w gotöwce, w szpar- 
kasowych ksiazeczkach, lub w publiezuych obligacyach, obliga- 
cyach indemnizacyjnych, i listach zastawnych galicyjskich podlug 
tychze kursu w Gazecie Lwowskiej umieszezonego, ktöre to w go- 
towce ziozone wadyum najwięcej oflarujacemu w swoim cozasie 
w cene kupna wliezonem, innym zas wspöllicytujacym zaraz po 
odbytej sprzedazy zwröconem badzie. 

4) Kupiciel obowiazanym bedzie, jedna polowe ceny kupna 
w 30, dniach po doreczenin sobie uchwaly, akt licytacyi zatwier- 
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dzajacej, do depozytu sadowego 2zlozxyé, poczem mu jednakze jego 
kosztem, nie czekajac jego prosby, fizyezne posiadanie kupionych 
débr oddanem zostanie, takze kupiciel obowiazanym bedzie, wraz 
ze zlozeniem pierwszej polowy ceny kupna przcdiozyd w formie 
prawnej, i na przyzwoitym steplu skrypt na pozostawiona przy 
nim druga polowe ceny kupna, ktöry na kupionych dobrach za- 
bezpieczonym zostanie, tenze niemniej obowiazanym bedzie, od tej 
drugiej polowy ceny ‚kupna procenta pie“ od sta od dnia osiagnie- 
nia fizycznego posiadania dobr az do calkowitej wyplaty ceny ku- 
pna w pölrecznych ratach 2 göry pod surowoseia w ustepie 7. 
wyrazond, do depozytu sadowego ptaeic. Zlozone wadyum w pier- 
wsza polowe ceny kupna wliczonem bedzie. 

5) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie, tych wierzy- 
cieli, Ktörzyby wyplaty swoich wierzytelnosci przed zastrzezonym 
terminem, lub przed umöwionem wypowiedzeniem przyjaé nie cheieli, 
o ile cena kupna wystarczy, na siebie przyjad, wyplate zas innych 
wierzyeieli, jakotez pozostalej moe reszty ceny kupna, stosownie do 
wydaé sie majacej uchwaly porzadek wyplaty stanowiacej pod su- 
rowoscia w ustepie 7. objeta, w 30 dniach po jej doreezeniu usku- 
tecznié, lub 2 wierzyeielami wtym wzgledzie ulozy6 sie i przed Sa- 
dem wykazad, _ 

6) Jak tylko kupiciel udowdni, iz 4. i 5. warunkowi zadosyé 
uezynil, na tenczas mu dekret wiasnosci kupionych döbr wydanym, 
tenze na sweje koszta i zatem 2 obowiazkiem ponoszenia 2 wlas- 
nego majatku wszystkich tego kupna dotyczacych nalezytosci rza- 
dowych wediug patentu 2 dnia 9. lutego 1850 nalezacych sie, jeko 
wlasciciel zaintabulowany, wszystkie zas ciezary, wyjawszy grun- 
towych dom. 85. pag. 287. n. 16. p. 288. n. 24. on. ad Marmu- 
szowice, tudziez dlugow, ktöre stosownie warunkowi 5. lub wsku- 
tek ukladu 2 wieraycielami przy kupicielu pozostaé maja, 2 kupio- 
nych döbr wykreslone, i na cene kupna przeniesione beda. 

7) Gdyby kupiciel 4. lub 5. warunkowi w oznaczonym ezasie 
zadosyé nienezynil, na tenczas na jego koszta i niebezpieezenstwo 
nowa tych dôbr lieytacya w jednym terminie, nawet ponizej war- 
tosci szacunkowej, i 2 zachowaniem §. 449. U. S. na zadanie 
ktoregokolwiek z wierzycieli lub wiascicieli rozpisana i przedsic- 
wzieta bedzie, w ktörym to razie kontraktolomny kupiciel nie tylko 
zlozonem wadyum, ale nawet, gdybyto nie wystarczylo. innym swoim 
calym majatkiem za wszelka ztad wynikla szkode i koszta odpo- 
wiedzialnym sie staje. 

8) Wynagrodzenie za zniesione w wspomnionych dobrach 
powinnosci urbaryalne, ktöre wszacunku tych dobr nie jest objete, 
jako tet zaliezki i renty nie stanowia przedmiot niniejszej spr2e- 
dazy, i sa dla wiascicieli dobr Firlejöowka i Marmuszowice, i dla 
hypotekowanych na tychze wierzycieli vachowane; c. k. Dyrekcya 
funduszu indemnizacyjnego przeto swoim czasem zawezwang bedzie, 
od dnia wprowadzenia kupiciela w fizyczne posiadanie kupionych 
ddbr biezace renty do tutejszego sadowego depozytu skladaé. Gdy- 
by jednak 2 powodu zaniedbania obowiazku uiszezenia podatkow 
w ustepie 9. umieszczonego zdarzylo sie, izby na zaspokojenie po- 
datköw juz po wprowadzeniu kupieiela w fizyezne posiadanie rze- 
czonych döbr zapadiych, wspomnione renty wynagrodzenia urba- 
ryalnego cealkowicie lub w czesci zatrzymane, lub tez skompenzo- 
wane byly, wtedy kupiciel za kontraktolomnego uwazanym, i sto- 
sownie do 7. warunku relicytacya tych dôbr rozpisana bedzie. 
Wlozony ten na kupieiela obowiazek w stanie biernym kupionych 
dôbr zabezpieczonym zostanie. 

9) Od dnia osiagnionego fizyeznego posiadania kupionych debr 
obowiazany jest kupiciel Wszelkie podatki, eiezary gruntowe i da- 
niny 2 wlasnego majatku optacac. 

10) Ched kupienia majacym wolno jest inwentarz ekonomi- 
czny, akt szacunkowy i wyciag tabularny döbr sprzeda@ sie maja- 
cych, w tutejszej sadowej registraturze przejrzeé. 

0 rozpisanej tej licytacyi zawiadamiaja sie strony, tudziez te- 
razniejsi dobr wilasciciele p. Alexander Gnoinski i p. Meliton Li- 
tyüski, dalej wierzyciele bypoteczni 2 miejsca pobytu wiadomi do 
rak wlasnych, zas z miejsca pobytu niewiadomi, jako to: Fran- 
ciszka Zenegg, Maryanna Lityüska urodzona Kulikowska, Jakob 
Baumann, Leib Bascheches, massa spadkowa Nathana Czop, jako 
tez owi wierzyciele, ktörzyby po dniu 7. ezerwea 1858 do tabuli 
krajowej weszli, albo ktörymby. niniejsza rezolucya albo calkiem, 
lub nie dose wezesnie przed terminem lieytacyjnym doreczona byé 
mogla, do rak juz pierwiej ustanowionego Kuratora p. adwokata 
Mijakowskiego, nakoniec spadkobierey Jözefa Gruder, jako to: 
Wolf Gruder, Israel Gruder i Rachel Gruder, näreszcie massa Bo- 
rucha Rappaport do rak tymze w osobie p. adwokata Dr. Mija- 
kowskiego, z zastepstwem p. adwokata Dr. Rechen, do tej i wszy- 
stkich nastepnych czynnogei ustanowionego kuratora, i przez ni- 
niejszy edykt w tym celu, by praw swoich strzedz mogli. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 

Zioezow, dnia 12. pazdziernika 1859. 


(2268) Knnkurd - Edift. 
Konkurs der Gläubiger der Eheleute Karl Vinzenz z. N. und 
Anna Orlikowskie. 

Nro. 47701. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte Vermögen des Karl Vinzenz z. N. Orlikowski, 
hieſigen bürgerl. Damenſchneidermeiſters und deſſen Ehegattin Anna 
Orlikowska der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe⸗ Vertreter Herrn 


(1) 


Advokaten Dr. Rodakowski, für deſſen Stellvertreter Herr Adv. Fe 
Maciejowski ernannt wurde, bei dieſem k. k. Landesgerichte bis, 10 
15. Jänner 1860 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtio 
der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe o h 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens Ar 
Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden ME 
de, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet = 
ten, in Rückſicht des gefammten, zur Konkursmaſſe gehörigen = 
mögens ohne alle Aus nahme auch dann abgewieſen fein ſollen, 225 
ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſte ein ebe 
thümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Ac 
derung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß 10 
Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein 
die Schuld ungehindert des Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder! 


rechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden 
würden. — 5 
Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger" 


ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 16. Jänner 1860 Nachmittag 
3 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 
Lemberg, am 22. November 1859. 


(2263) e 050 


- mit 
Nro. 5353. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hien, 


bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Lemberger k. k. Lande 


Freiin von Wildburg gehörigen, zu Przemysl unter Nro. 111 en 
nen Realität in drei Terminen, das iſt am 27. Jänner, 27. . 
und 23. März 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter folg 
den Bedingungen hiergerichts abgehalten werden wird: um er⸗ 
1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich n, 
hobene Schätzungswerth mit 22.064 fl. 96 ½ kr. öſterr. Währung 
genommen. der 
2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 5% des Schätzungswerthe a 
zu verſteigernden Realität im Betrage von 1.110 fl. 6. W. im 


ren als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu a 
welches dem Meiſtbiethenden in das erſte Kauffchtlingebrittel bel 
r 


rechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach der beendigten Be 
rung zurückgeſtellt werden wird. nen 
3) Der Erſteher wird verpflichtet fein ½ des angebote 
Kaufpreiſes binnen 30 Tagen, nach Zuſtellung zu feinen Händen, den 
zu Händen feines Machthabers, des den Ltzitaztonsakt genehmigt! 
Beſcheides im Baaren, mit Einrechnung des erlegten Vadiums, 
das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. fi 
4) Der Käufer ift gehalten, die auf der zu veräußernden . 
tät hypothezirten Schulden nach Maßgabe feines Meiſtbothes zu Mr 
nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger feine Forderung 
der ae bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weig 
würde. 5 
5) Sobald der Käufer das erſte Drittel des Kaufpreiſes gen, 
der dritten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Gi 
Dekret bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt, und er © 
genthümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, NM 
gleichzeitig mit der Verbücherung feiner Eigenthumsrechte auch die ber, 
bulirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und de 
in der dritten Bedingung enthaltenen Verbindlichkeiien im Laſtenſtontd 
der erkauften Realität auf feine Koften erwirkt werde, ſodann 1 
die erkaufte Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben, un ge 
darauf haftenden Schulden und Laſten, mit Ausnahme jener, die 5 gi 
mäß der vierten Bedingung etwa zu übernehmen hätte, au RN 
kauften Realität gelöſcht, und auf den Kaufpreis übertragen wer un 
6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthunge gen; 
für die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Ne 
gebühren, hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. „ aungen 
7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedin g el 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine gen 
tazion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realität in einem einein 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für Tier 
Preis veräußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für erlegten 
aus entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem ni rilich 
Vadium, ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen perant! gr 
bleiben, dagegen der bei der Relizttazion erzielte Mehrbetrag veggeol⸗ 
pothekargläubigern, und nach deren Befriedigung, dem dermaligen 
tätseigenthümer zufallen foll. igerun 
8) Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluſſe der Verſta age 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Przemysl anſe anf 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle, diese ſolleh 
geſchäft betreffenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werde nung zu 
widrigens letztere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſte 
eigenen Händen angeſchlagen werden würden. er golf! 
9) Zu diefer.Feilbiethung werden drei Termine keſtimmt; del 
die gedachte Realität in keinem der obigen drei Termine u. b unte 
wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert werden, fo win an 


Einem zur Feſtſtelluug der erleichternden Bedingungen ein „ger 
auf den 23. März 1860 beſtimmt, und die Gläubiger Die 
geladen. N ſtenben 


10) Hinſichtlich der auf der zu veräußernden Realität ha 


- 


daten werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch, und hinſichtlich 


er Steuern an das Steueramt gewieſen. 

fan Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide Theile 
* ſämmtliche Hypothekargläubiger, endlich alle Jene, welche nach 
m 30. Mai 1859 an die Gewähr gelangt fein ſollten, oder denen 
r Lizitazionsbefcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
erden konnte, durch den ihnen in der Perſon des Herrn Advokaten 
57 Koztowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Reger 
ſtellten Kurator und durch Edikte verſtändiget. 

Przemysl, am 19. Oktober 1859. 


de 


Obwieszezenie. . 
1 Nr. 5353. C. k. sad obwodowy Przemyslski ninejszem po- 
se do powszechnej wiadomosci, iz w skutek wezwania c. k. sadu 


rajowego Lwowskiego 2 dnia 30. czerwea 1859, do J. 26471, na 
0 Spokojenie wierzytelnosci przez galicyjska kase oszezednosci prze- 
20 Masie spadkowej po s. p. Ceeylii Wildburg w kwocie 3596 alr. 
kr. m. k. 2 odsetkami 5% od dnia 16. grudnia 1855 liczyé sie 
Jäcemi i kosztami egzekucyjnemi wygranej publiczna przymusowa 
b daz realnosci w Przemyslu pod Nrm. 111 lezacej i do masy 
Fin 8. p. Cecylii Wildburg nalezacej, w trzech terminach jako to: 
4 27. stycznia, 27. lutego i 23. marca 1860, kazda raza o go- 
ne 10tej przed poludniem w zabudowaniu tutejszego c. k. sadu 
Wodowego pod nastepujacemi warunkami sig odbedzie: 
1) Za cene wywolania tej realnosci stanowi sig wartosé osza- 
niem sadowem ziwierdzona w kwocie 22064 2. 96½ c. 
austr. 


"ywo 
edle jako wadyum zlozyc, ktöore to wadyum najwiece) ofia- 
pierwsza zlozyé sie majaca czesé ceny kupna wracho- 
» innym zas lieytujacym zaraz po zamknieciu licytacyi zwrö- 
e zostanie. 
oy 3) Najwiecej oflarujacy obowiazanym bedzie Zeig czedd ofia- 
ned ceny kupna w przeciagu 30 dei po doreezeniu uchwaly 
as döbr powyäszych przez sad zatwierdzajacej w gotowiznie, 
ways. 79 wprzöd ziozone wadyum, do sadowego depozytu 


oma 
1 


dr 4) W razie jezeliby ktören 2 wierzycieli nalezytosé swoja 
h K umöwionym terminem wypowiedziawezym przyjaé niezechciat, 
a0 Pieiel tenze stosunkowo do ceny kupna ofiarowanej na siebie 


Ma > Zaraz po zlozeniu pierwszej 3ciej ezesci ceny kupna otrzy- 
real "Pieiel sadowy dekret wiasnosei i zostanie jako wlaseciciel tejze 
ion Ci, jednakowoz 2 tem inbulowany, ze oraz 2 weiagnieciem 
lung Praw u lasnosci, resztujaca czesé ceny kupna, jakotez wszystkie 
lj * punkeie 3eim wyszezegölnione cieZary, w estanie dluznym 
Gel, realnosei intabulowanemi zostana, oraz oddana bedzie kupi- 
bulon niniejsza realnosé w fizyczne posiadanie i nastapi wyexta- 
a Pie wszystkich na nizej ciezacych diugöw i innych ciezarow 
je 2 tych, ktöre kupiciel na mocy punktu Igo objad wa, i prze- 
enie tychze na ceng kupna, 
bon; 6). Wszelkie taksy za przeniesienie wlasnosci wysokiemu skar- 
oplac nalezgce i taksy intabulacyjne, kupiciel 2 wlasnych funduszow 
ae winien bedzie. 
dostanf W razie niedotrzymanie jednego 2 powyzszych warunkdw, 
weg de powyzsza realnosd na koszt i niebezpieczenstwo kupiciela 
Yan tylko terminie , i to za jaka badz cene, nawet pod cena 
Wie nkowg w drodze publieznej licytacyi sprzedana, a nadto odpo- 
wpoik upieiel za wszelka szkode 2 niedotrzy mania warunköw lieytacyl 
Ikzej aletylko zlozonem wadyum, lecz nawet reszta swego majatku; 
naten Y zas przy relicytacyi wieksza cena kupna osiagnieta zostala, 
Yan as przypada zysk z tego wynikly na rzecz wierzycieli i 
Jezych wiaseicieli. 
Kapyı 8) Najwiecej ofiarujacy obowiazany jest przy ukonezeniu licy- 
ler mio pelnomocnika w Przemyslu zamieszkalego oznaczyé, 
lose 0 wszystkie dalsze niniejsza sprawe dotyczace uchwaly 
Lie 
bapieiebitemi zostana, i tak uwazane beda, jak gdyby do rak 
un, 
A unkon jednak wtych terminach powyzej lub przynajmniej za cene 


k 
pie, 
„Nena 
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19 1 9 5 5 
lc uinjejsza uchwala rozpisanie przymusowej sprzedasy zawie- 
wiese “ale nie, lub nie dosye rychlo wreezona by byla, przez 
e K Obwieszezenie i przez kuratora w osobie p. ad w. krajo- 

Pra ov skiego 2 Zastepstwem p. ad w. Regera. 
(& zemysl, dnia 19. pazdziernika 1859. 
50 
1 4 Edikt. 2 
her Ati, a 7501. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 


ilung wird hiemit kundgemacht, daß zur Befriedigung der, 


durch die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des Lemberger Dominika- 
ner-Konvents gegen Fr. Marianna und Herrn Adam Johann z. N. 
Michalski erſiegten Summe von 22.000 flp., oder 5.500 fl. W. W., 
oder 2.310 fl. ö. W. ſammt den vom 29. November 1852 rückſtändi⸗ 
gen 5% tigen Zinſen, Gerichtskoſten pr. 14 fl. 42 kr. KM. oder 15 fl. 
43 ½ kr. ö. W., den ſchon früher mit 3 fl. 57 kr. KM., oder 4 fl. 
14% kr. 6. W., 5 fl. 12 kr. KM., oder 5 fl. 46 kr. 6. W., endlich 
der gegenwärtigen, im Pauſchbetrage von 15 fl. ö. W. zugeſprochenen 
Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der, den Eheleuten Frau 
Marianna de Sadowskie Michalska und Herrn Adam Johann zw. N. 
Michalski gehörigen, in Lemberg sub Nro. 171 Stadt gelegenen 
Realität abgehalten werden wird. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der, nach dem Schätzungsakte dato. 
14. April 1859 erhobene Werth von 28.255 fl. 52 kr. öſterr. Währ. 
angenommen, 

2) Jeder Kaufluſtige tft verbunden 10 Perzent des Ausrufs⸗ 
preiſes als Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren 
oder mittelſt Staatspapieren, oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen 
nach dem Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach 
dem Nominalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethen⸗ 
den zurückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in das erſte 
Kaufſchillingsdrittel eigerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, das erſte Kaufſchillingsdrit⸗ 
tel, mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 
Tagen, vom Tage des zu Gericht angenommenen Foilbiethungsaktes 
an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung des erſten Kaufſchillingsdrittels wird dem Beſt⸗ 
biether das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Die übrigen ¼ des Kaufſchillings hat der Käufer hinnen 
30 Tagen, nachdem ihm die Kollokazionsordnung zugeſtellt worden, 
zu erlegen, bis dahin aber halbjährig in vorhinein mit 5 von 100 
zu Gerichtshänden zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſem Hauſe haftenden 
Grundlaſten vom Tage des erlangten Beſitzes, ohne alle Vergütung, 
die intabulirten Laſten aber nur nach Maßgabe des angebothenen 
Kaufſchillings zu übernehmen, wofern ſich einer oder der andere der 
Hypothekargläubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen 
oder bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen. 

6) Sollte das Haus in den erſten zwei auf den 19. Jaͤnner 
1860 und den 16. Februar 1860 feſtgeſetzten Terminen nicht einmal 
um den Ausrufspreis, und in dem dritten auf den 15. März 1860, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags beſtimmten Termine nicht einmal 
um einen ſolchen Preis an Mann gebracht werden können, durch wel⸗ 
chen die ſämmtlichen Hypothekargläubiger gedeckt ſind, ſo wird im 
Grunde der §§. 148 und 152 G. O., und des Kreisſchreibens vom 
11. September 1824 Z. 46612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der er⸗ 
leichternden Bedingungen auf den 15. März 1860 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags beſtimmt, und ſodann dasſelbe im vierten Lizitazionstermine auch 
unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether das erſte Kauffchillingsdrittel erlegt 
haben wird, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſiſchen 
Beſitz der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten eingeführt, ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſer Realität haftenden Laſten 
ertabulirt, und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Zugleich 
werden ſämmtliche Lizitazionsbedingntſſe, ins beſondere der rückſtändige 
Kaufſchillingsreſt ſammt der Verpflichtung, ſelben mit 5% zu verzin⸗ 
ſen, im Laſtenſtande der erſtandenen Realität intabulirt. e 

8) Die Gebühr der Uebertragung des Eigenthums hat der Käufer 
aus Eigenem zu entrichten. f 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazlonsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
das Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazions⸗ 
Termine veräußert, und das Angeld, ſo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für 
verfallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steu⸗ 
ern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel 
und an das k. k. Steueramt gewieſen. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. November 1859. 


(2258) Konkurs-⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro. 1085. Bei den Hilfsämtern der k. k. Statthalterei iſt 
eine Kanzleidienerſtelle mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. eventuell 
mit 262 fl. 50 kr. oder eine Amtsdiener⸗Gehilfenſtelle mit 226 fl. 
40 kr. in Erledigung gekommen, wozu der Konkurs bis 6. Jänner 


1860 ausgeſchrieben wird. 


Die Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen, gehörig be⸗ 
legten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, der bisherigen 
Beſchäftigung oder Verwendung im öffentlichen Staatsdienſte, der 
Kenntniſſe und der phyſichen durch kreisärztliches Zeugniß beſtätigten 
Dienſttauglichkeit bei der k. k. Statthalterei⸗Hilfsämter⸗Direkzion im 
Wege der vorgeſetzten Behörde einzubringen. f 

Es wird übrigens bemerkt, daß nur ſolche Individuen um dieſe 
Stelle mit Ansſicht auf Erfolg einſchreiten können, welche bereits zur 
Staatsverwaltung in einem Dienſtverbande ſtehen, oder ſich im Stande 
der Quieszenz befinden. 

Lemberg, am 3. a „1809, 


1316 


(2264) Baer er (10 

Nr. 6464. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Valerian und Hiacynth 
Zurowski de praes. 11. September 1859 Z. 6464 die exekutive Feil⸗ 
biethung der im Sanoker Kreiſe gelegenen, den Eheleuten Leon und 
Ludovika Nowosieleckie gehörigen Gutsantheil Graziowa zur Ein⸗ 
bringung der von den Erben der Justine Zurowska, namentlich Va- 
lerian und Hiacynth Zurowski gegen Leon und Ludovika Nowosie- 
leckie erſiegten Antheile der Summe von 3000 fl. KM. ſ. N. G. bei 
dieſem Gerichte am 16. Jänner 1860 um 10 Uhr Vormittags unter 
den bereits mit dem in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung Nr. 
189, 190 und 191 eingeſchalteten Edikte vom 30. Juni 1858 Zahl 
1733 kundgemachten Bedingungen abgehalten werden wird. 

Przemysl, am 13. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. 
Nr. 6464. C. k. Sad obwodowy Przemyslski podaje niniejszem 
do powszechnej wiadomosci, iz w skutek podania pp. Waleryana i 
Jacentego Zurowskich z dnia 11. wrzesnia 1859 do I. 6464 sprze- 
dab ozesci dobr Graziowa do Leona i Ludwiki Nowosieleckich na- 
lezacych, w eyrkule Sanockim polozonych, na zaspokojenie wygra- 
nej przez pp. Waleryana i Jacentego Zurowskich przeciw Leonowi 
i Ludwice Nowosieleckim, czesci sumy 3000 zir. m. k. wraz 2 przy- 
nalezytoßeiami, na doiu 16. stycznia 1860 r. o godzinie 10. przed 
poludniem pod warunkami edyktem 2 dnia 30. czerwca 1858 do l. 
1733 dziennikiem urzedowym Gazety Iwowskiej Nr. 189, 190 i 191 
umieszezonym juz ogleszonemi, w tymze c. k. Sadzie przedsiewzieta 
zostanie, 
Przemysl, dnia 13. pazdziernika 1859, 


(2251) Kundmachung. (1) 

Nr. 44399. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Andreas Kwiatkowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Frau Maria 1. Ehe Surowiec 2. Ehe Florek 
wegen Löfchung der im Laſtenſtande der Realität Nro. 568°), intabu⸗ 
lirten Summe pr. 300 fl. W. W. zum mündlichen Verfahren am 26. 
Oktober 1859 Z. 44399 Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung der Termin am 14. 
Dezember 1859 um 11 Uhr Vormittags beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Andreas Kwiatkowski nach 
Angabe der Klägerin ganz unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht 
zu deſſen Vertretung und auf deſſen eigene Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Maciejowski und zum 
Stellvertreter den Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Mahl als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 3. November 1859. 


(2250) Kundmachung. N 

Nr. 48781. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß am heutigen über das ſämmtliche wo immer befind⸗ 
liche bewegliche Vermögen, dann über das in jenen Kronländern, für 
welche das kaiſerliche Patent vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, 
gelegene allfällige unbewegliche Vermögen, des Lemberger Handels⸗ 


Anzeige -Hlatt. 


ei. — — 


mannes Abraham Piepes der Konkurs eröffnet worden iſt; es werden 
demnach alle diejenigen, welche eine Forderung an den Lemberger 
Handelsmann Abraham Piepes haben, aufgefordert und ihnen aufge⸗ 
tragen, daß ſie ihre auf was immer für ein Recht ſich gründenden 
Anſprüche bis einſchlüßig 29. Februar 1860 hiergerichts anzumelden 
haben, widrigens ſie von dem vorhandenen und etwa zugewachſenen 
Vermögen, fo weit dasſelbe die in dieſer Zeit ſich anmeldenden Glau 
biger erſchoͤpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches 
Gut habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes abgewieſen fein, und IM 
letzteren Falle zur Abtretung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe 
angehalten werden würden. N 

Zugleich werden alle Gläubiger zu der auf den 2. März 1860 
Nachmittags um 4 Uhr beſtimmten Tagſatzung zur Wahl eines Ver 
mögens⸗Verwalters und Gläubiger⸗Ausſchußes vorgeladen. 

Lemberg, den 29. November 1859. 


(2232) E diet. ) 
Nr. 5653. Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Brody hat 1 
Hersch Byk sub praes. 21. September 1859 Z. 5653 ein Gesel 
wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realitätshälfte sub Nro. 107g 
in Brody ut tom. dom. rec. 22. fol. 52. n. 6. on. zu Gunſten % 
Poquiloti Koller et Comp. pränotirten Summe pr. 1440 fl. überreicht 
Da dem Gerichte der Aufenthalt des Poquiloti Koller et Com. 
und für den Fall des Ablebens auch deſſen Erben dem Namen un 
dem Wohnorte nach unbekannt find, fo wurde auf deren Gefahr 5 
Koſten der Herr Advokat Kukucz ihnen als Kurator beſtellt, und Nik 
verordnet, ſich darüber, daß die Juſtiſtzirungsklage überreicht, oder eln 
noch offene Friſt zu deren Ueberreichung erwirkt fei, binnen 30 e 
um fo gewiſſer auszuweiſen, widrigens die gebetene Löſchung bew! 
get werden würde. 15 
Die Belangten haben ihre Behelfe dem aufgeftellten Kenz 5 
mitzutheilen, widrigens fie ſich die Folgen der Verſaumung ſelbſt 5 
zumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 31. Oktober 1859. 


(2248) Konkurs⸗Kundmachung. fiele 

Nro. 24532. Zu beſetzen ſind: Eine definitive Ginnehmeril 
II. Klaſſe im Bereiche der weſt⸗galiziſchen Finanz « Landes ⸗Direlieg 
in der IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 840 fl., even ger 
eine Steuer⸗Einnehmersſtelle II. Klaſſe mit dem Gehalte jährliche, 
735fl.; Steueramts⸗Kontrolorsſtelle I. und II. Klaſſe in der X. DW, 
klaſſe und den Gehalten jährlicher 735 fl. und 630 fl. 6. W. , 
Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß des Ne) 
amtlichen Dienſtes und der Landesſprache bis zum 25. Dezember 1 
bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, den 25. November 1859. 


(2259) E Diet. 00 
Nro. 8607. Vom Przemysler k. k. Kreis: als Handels- she 
Wechſelgerichte werden die Inhaber des angeblich in Verluſt gero 
nen Wechſels nachßehenden Inhalts: „Rymanéw den Iten er 
1858 P. 2000 fl. KM. Sechs Monate a dato zahlen Sie gegen 


020 


1 
ſen Prima⸗Wechſel an die Ordre meiner Eigenen die Summe nf 
Gulden Zwei Taufend in Konv.⸗Münze, 3 filberne 20 kr. Stüc 5 


einen Gulden gerechnet, den Werth baar erhalten, und ſtellen ih ki ig 
Rechnung ohne Bericht Israel Chill. Herr Peter von Traczems mit 
Brzozow, zahlbar in Przemyäl, angenommen Peter Traczewskl ? gg⸗ 
telft dieſes Ediktes aufgefordert, ſolchen dem Gerichte binnen lauf 
gen vorzulegen, widrigenfalls dieſer Wechſel nach fruchtloſem 2 
dieſer Friſt für nichtig erklärt wird. 

Praemysl, am 10. November 1859. 


ä 
Donlesienia prywatne. 


300.000 Coſe. 300.000 Hewinne. 


Mit Bewilligung der hohen Behörden ist die Ziehung der vom 
deutsch - patriotischen Verein für Oesterreich in 
Wien veranstalteten 


Wohlthätigkeits - Lotterie 


vom 30. November d. J. auf 


den 2. Jänner 1860 


verschoben worden, wo dieselbe unwiderruflich stattfindet. 
Dieser Aufschub geschah nur im Interesse der Spielenden, da viele 
der schönsten dem Verein vom Auslande zugesagten Gewinnstgegen- 
stände bis zum 30. November nicht fertig geworden wären, und 
behalten sämmtliche auf den 30. November lautende Lose für den 
2. Jänner 1860 natürlich ihre volle Giltigkeit. 


Der Hauptvortheil, wodurch diese Lotterie sich vor allen ähn- 
lichen Lotterien auszeichnet, ist der, 


dass jedes Los etwas gewinnen muss, x 


————— .. ——— 


nd 
Trotzdem kommen ungeachtet des niedrigen Einsatzes von 
50 Neukreuzern mehrere ansehnliche Haupttreffer im 


Werthe von 1200 fl, 900 fl, 300 fl, 200 fl. u. 8. 8, 
vor, und ist dieselbe überhaupt eine der reichst dotirten Lotte, e 
die noch stattgefunden hat, wie sich das aus dem so eben 4 erb 
benen Gewinnstverzeichniss ergibt, das bei allen Losverschleis 
gratis 
zu erhalten ist. ine 
wo ger 


Der genaue Spielplan wird am 15. December, ale 


öffentliche Ausstellung der Gewinnstgegenstände im Rittersa 
n. 6. Stände eröffnet wird, ausgegeben werden. 


Lose zu 50 Neukreuzer A . 
sind zu haben: Bei sämmtlichen Lotto- Kollectanten und 2 — * 
schleissern in Wien wie in den Provinzen, sowie in unsere 
schäftslokale: 


9 
Stadt, Strauchgasse Nr. 245, im graf. Montenuovo-P ala 
ZKS> Wiederverkäufer erhalten daselbst die übliche Provisiol- 


Der Vorstand * 4 
(2265-1) des deutsch- patriotischen Vereines für Oesterreich“ 


7 


ol. 


— 


